In Ungarn sind die Formalitäten des Erwerbs eines Immobiliens ganz einfach: 
I. Wenn der Käufer solche Staatsbürgerschaft hat, der zur EU gehört:

Der Kaufvertrag wird von einem Anwalt und  unterschrieben. Der Käufer oder der Anwalt als Vertreter vom Käufer kann die Eintragung aufgrund seines Kaufvertrages beim Grundbuchamt erledigen. Das gleiche gilt für eine Kaufoption, wobei die Grundbucheintragung für den Verkäufer rechtsverbindlich ist. Sonstige Kosten, die der Käufer zahlen muss:

 - Der vereinbarte Kaufpreis 

- Die Rechtsanwaltskosten:  1% + Mwst vom Kaufpreis, aber minimum EUR 600,- 

- Grundbuchämtliche Kosten: HUF 6.000,- pro Immobilie

- Die Grunderwerbssteuer: es hängt vom Verkehrswert von der Immobilie. Der Verkehrswert von der Immobilie stellt der ungarische Gebühramt fest. 

Die Grunderwerbssteuer ist: -bei Grundstücken (bei Bebauung innerhalb von 4 Jahren) 0%  

          -bei Einfamilienhäusern und Wohnungen bis HUF 4.000.000 2% vom

           Verkehrswert und 6%, was über HUF 4.000.000,- ist

          -bei jedem anderen Kauf (z.B. Ferienhaus, Hotel, Geschäft, usw.) 10% vom Verkehrswert

- Örtliche Steuer: Die örtliche Grundsteuer in Ungarn ist von der Gemeinde vorgeschrieben und von Gemeinde zu Gemeinde unterschiedlich. 

I. Wenn der Käufer solche Staatsbürgerschaft hat, der zur EU nicht gehört:
Wegen der Genehmigung der Gemeinde und Land können die Ausländer Immobilien erwerben. Sie wird am meistens problemlos gegeben. 
Der Kaufvertrag wird von einem Anwalt und  unterschrieben. Danach kann der Anwalt  die Genehmigung vom Land beantragen. Diese Verfahren dauert ca. 45 Tage.

Wenn der Käufer Genehmigung hat, danach kann der Käufer die sämtliche Kaufpreis bezahlen. Der Käufer oder der Anwalt als Vertreter vom Käufer kann die Eintragung aufgrund seines Kaufvertrages beim Grundbuchamt erledigen. Das gleiche gilt für eine Kaufoption, wobei die Grundbucheintragung für den Verkäufer rechtsverbindlich ist. Sonstige Kosten, die der Käufer zahlen muss:

 - Der vereinbarte Kaufpreis 

- Kosten der Genehmigungsverfahren: HUF 50.000,- im Gebührmarken

- Die Rechtsanwaltskosten:  1% + Mwst vom Kaufpreis, aber minimum EUR 600,- 

- Grundbuchämtliche Kosten: HUF 6.000,- pro Immobilie

- Die Grunderwerbssteuer: es hängt vom Verkehrswert von der Immobilie. Der Verkehrswert von der Immobilie stellt der ungarische Gebühramt fest. 

Die Grunderwerbssteuer ist: -bei Grundstücken (bei Bebauung innerhalb von 4 Jahren) 0%  

          -bei Einfamilienhäusern und Wohnungen bis HUF 4.000.000 2% vom

           Verkehrswert und 6%, was über HUF 4.000.000,- ist

          -bei jedem anderen Kauf (z.B. Ferienhaus, Hotel, Geschäft, usw.) 10% vom Verkehrswert

- Örtliche Steuer: Die örtliche Grundsteuer in Ungarn ist von der Gemeinde vorgeschrieben und von Gemeinde zu Gemeinde unterschiedlich. 

